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Tribus EMBRITHINI. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IX, 1942, p. 3; (11), X, 1943, p. 607. 
Oosomides LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, pp. 145, 164 (part.). 

Mit den Peritelini haben die Arten der hier vereinigten Gattungen die 
verwachsenen Krallen gemeinsam, trennen sich von ihnen aber durch 
die meist deutlich geschlossenen K6rbchen an der Spitze der Hintertibien. 

ÜBERSICHT ÜBER DIE VORLIEGENDEN GATTUNGEN. 

1 (4)	 Fühlerschaft breit und massig, beschuppt und abstehend beborstet. 

2 (3)	 Die Entfernung zwischen den Fühlergruben ist kaum so gross wie 
der Fühlerschaft breit und kleiner aIs die halbe Stirnbreite; Keule 
klein, dicker aIs die Geisselglieder. Epistom hinten gekielt begrenzt, 
sehr kurz, halbmondfOrmig, die Spitze desselben den Vorderrand 
der geschlossenen Fühlergruben nicht erreichend. Metepisternen 
nicht sichtbar, die Hinterhüften erreichen seitlich die Decken .: .... 

Neobryochaeta HUSTACHE. 

3 (2)	 Die Entfernung zwischen den Fühlerfurchen betragt mehr aIs die 
doppelte Breite des Fühlerschafts und ist wenig kleiner aIs die 
Stirn breit. Hinterrand des Epistoms dreieckig gekielt begrenzt, 
der Kiel aber innen nicht scharf, sondern mehr oder weniger von 
Punkten zerstochen. Augen fast stets kriiftig gew6lbt; Zwischen
stege der Punkte in den Streifen der Flügeldecken meist querrunz
lig Amphitmetus KOLBE. 

4 (1)	 Fühler dünn, schlank, unbeschuppt, nur mit aufgerichteten Haar
borsten. Epistom-, Rüssel- und Augenbildung iihnlich wie in der 
vorhergehenden Gattung Mecostylus KOLBE. 

Gattung NEOBRVOCHAETA HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 253. 

T Ypus - Art. - Eupiona setosa HUSTACHE. 

Von der Gattung Eupiona PASCOE dadurch getrennt, dass die Flügel
decken nul' 10 regelmiissige Punktstreifen aufweisen. 
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194.	 - Neobryochaeta interstitialis n. sp. 

(Abb. 32.) 

K 0 P f breiter aIs lang, konisch, mit schwach gerundeten SchliiJen, letz
tere etwas langer aIs ein Augendurchmesser. Augen klein, ziemlich flach 
gew61bt. Stirn mindestens 3-mal so breit wie die Augen lang. R ü s sel 

ARR. :32. - XeofJryochaeta interstitiaUs n. sp. 

so lang wie breit, an der Basis so breit wie die Stirn, nach vorn schwach 
verbreitert. Rüsselrücken zwischen den Fühlergruben etwa ein Drittel so 
breit wie die Gesamtbreite über den Pterygien, zur Basis fast geradlinig 
auf nicht ganz die Stirnbreite verbreitert, mit schmaler, seichter Mittel
furche; yom Kopf durch eine seichte Querfurche abgesetzt, die beschuppt 
ist. Pterygien vorn geschlossen; Epistom sehr kurz, halbmondf6rmig, nicht 
die Rohe des Vorderrands der Fühlerfurchen erreichend. F ü h le r-Schaft 



181 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

breit, etwas breiter aIs die Entfernung zwischen den Fühlergruben, von 
der Wurzel sich schnell verbreiternd und dann parallelseitig; die Spitze des 
Schafts überragt die Augen weit und erreicht fast den Vorderrand des 
Halsschilds; grau beschuppt und mit kurzen gekrümmten Harchen besetzt. 
Geissel 7-gliedrig, das 1. und 2. Glied gleichlang, jedes gut l1h-mal so 
lang wie dick; 3. Glied etwas langer aIs dick; 4.-6. Glied so lang wie dick; 
7. Glied ebenfalls, aber verkehrt kegeJformig. Keule kurz, nicht ganz so 
lang wie die letzten Geisselgheder zusammen. - Hal s s chi 1d quel', 
konisch, 1 %-mal so breit wie lang (1,7 : 1,1), im basalen Drittel am breite
sten, zur Basis kurz zugerundet, nach vorn in schwacher konkaver Rundung 
konisch verschmalert; über dem apikalen Drittel flach quergefurcht; die 
anscheinend massig starke und sehr dichte Punktierung durch die dichte 
Beschuppung vèrdeckt. Basis flach doppelbuchtig. - FI ü gel d e c ken 
eiformig, etwa 1 ~~-mal so lang wie breit (3,7 : 2,8), die grosste Breite zwi
schen der Mitte und' dem vorderen Drittel befindlich, hinten etwas kahn
artig zugespitzt. Punkte der Streifen ziemlich fein, um etwa ihren Durch
messer voneinander entfernt stehend; Zwischenraume breit, der 1. (Naht
streif), 3., 5. und 7. Zwischenraum flach gewolbt und mit weitlaufig 
angeordneten Pusteln besetzt, und zwar entfallen auf den 1. und 3. Zwi
schenraum drei bis vier, auf den 5. und 7. Zwischenraulll je etwa sechs 
Hockerchen. - Tibien aussen gerade, die vorderen an der Spitze etwas 
nach innen gebogen, die innere Flanke mehr oder weniger doppelbuchtig. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P u n g geschlossen greis, die Schup
pen klein, sehr dicht, oben etwas wachsern glanzend. Die IErhebungen auf 
den Flügeldecken tragen kurze, gekrümmte Harchen. - Lan g e : 4,2
6 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kalumengongo. tète de source. affl. dl'. Lualaba, 1.830 m, 21.1.1\148. 
- Par a t y pen: Lusinga, 1.760 m, 12. 13.VI.1945, 28.XI-8.XII, 12-17.XII.1947; Kabwe 
kanono, 1.815 m. 6-9.I1I.1948; Lusinga, riv. Kamitungulu, 12, 13.VI.1945. 

Bez i eh u n g en. - Die Art ahnelt sehr dem Ceratocrates tuberculosus 
HU8TACHE, aber bei genanntem sind auch die Schultern tuberkuliert. lm 
übrigen von den bisher untel' der Gattung Neobryochaeta beschriebenen 
drei Arten durch die abwechselnd mehr erhobenen Zwischenraume der 
Flügeldecken und die auf diesen angeordneten flachen Pusteln untel'schie
den. 

Gattung AMPHITMETUS KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1898, p. 251.
 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (iO), XV, 1935, p. 503; (11), IX, 1942, p. 4.
 
HUSTACHE, Mém. Mus. NaL, IX (n. s.), Paris, 1939, p. 232.
 

T Ypus - Art. - Diatmet'lls transversus KOLBE. 

G e 0 gr. Ver b r e i t u n g. -- Ost-Afrika; Kongo-Gebiet. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (2)	 Fühler scheinbar 6-gliedrig, das 7. Glied eng an die Keule ange
schlossen Subg. n. Amphitmetodes. 

Fühler-Geisselglieder breit und gedrungen, die letzten 3 Glieder 
stark quel', aIle Glieder mit starken, gebogenen, schwarzen Bor
stenharchen versehen, sa dass scheinbar die Geisselglieder sa breit 
wie die Keule sind; 1. und 2. Glied von gleicher Lange. Halsschild 
breiter aIs lang, seitlich gleichmassig gerundet, die grosste Breite 
über der Mitte befindlich. Farbung mattschwarz, mit sparlichen, 
gelblichgreisen Makeln in den Vertiefungen, unten dichter und 
gleichmassiger angeordnet opacus n. sp. 

2 (1)	 Fühlergeissel 7-gliedrig, scharf von der Keule getrennt .. 
Subg. Amphitmetus s. str. 

Geisselglieder dünner und gestreckter, das 5. und 6. Glied fast 
kugelformig, das 2. Glied etwas langer aIs das 1. Glied; die helle
l'en Borstenharchen weniger auffallig. Halsschild breiter aIs lang, 
im basalen Drittel parallelseitig, dann leicht gerundet nach vara 
verschmalert. Farbung dunkelrot; Kopf, Rüssel une! z.T. der Hals
schild schwarz, bisweilen das ganze Tier mit Ausnahme der Schen
kel und Tibien schwarz. Beschuppung gelblich bis ockerfarben, 
auf Kopf, Rüssel, Seiten des Halsschilds, in der Spitzenpartie und 
in einigen Streifen des basalen Drittels der Flügeldecken dicht 
angeordnet rubripennis n. sp. 

Untergattung AMPHITMETODES subg. n. 

Durch 6-gliedrige Fühlergeissel, - das 7. Glied ist eng an die Keule 
angeschlossen, - von den typischen Amphitmetus-Arten S. str. abweichend. 

195. - Amphitmetodes IAmphitmetodes) opacus n. sp. 

Ka p f quel', hinter den Augen querüber flach eingedrückt; Stirn etwa 
dreimal sa breit wie die Augen lang, massig stark verrunzelt punktiert, 
mit scharfer Mittel-Langsfurche. Augen fast halbkugelig gewolbt. R ü s
se l etwas breiter aIs lang, von der Basis nul' schwach nach vorn verbrei
tert; Rüsselrücken zwischen den Fühlern etwas schmaler aIs die Stirn, 
nach hinten in leicht konkaver Rundung zu den Augen-Innenecken ver
breitert, die basale Querfurche nur seicht von den Seiten zur Mitte gefurcht, 
ohne diese zu durchschneiden. Rüssel der Lange nach flach-konkav einge
senkt, ziemlich kraftig und sehr dicht runzlig punktiert, vorn mit feinem 
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Mittelkiel, der bis zum Vorderrand des Epistoms durchgeführt ist, der 
hintere Begrenzungskiel des letzteren ebenfalls nur schwach und etwas 
von Punkten zerstochen. F ü hIe l'-SchaH breit und kraftig, von der Wur
zel zum basalen Drittel sich schnell verbreiternd, dann parallelseitig, 
beschuppt und aufgerichtet beborstet. Geissel gedrungen und breit, an 
Bryochaeta-Arten erinnernd; 1. und 2. Glied i ~~-mal so lang wie breit; 
3. Glied so lang wie brei t, die l'estlichen Glieder quel'. Keule etwas gedrun
gener aIs die Geissel, reichlich i ~~-mal sa lang wie dick. - Hal s sc hi 1d 
breiter aIs lang, seitlich miissig stark und gleichmiissig gerundet, die 
grosste Breite über der Mitte befindlich, der Vorderrand nur wenig schmii
1er aIs die Basis, diese nicht gerandet. Punktierung ziemlich fein, sehr 
dicht, leicht verrunzelt; ausserdem ziemlich kleine, flache Tuberkeln weit
liiufig angeordnet. - FI ü gel de c ken etwa i lh-mal so lang wie breit 
(7,8 : 5,7), eiformig, die Spitze ausgezogen, die grosste Breite etwa im basa
len Drittel. Basis ungerandet, die basalen Seitenecken seitlich etwas vor
stehend. Punktstreifen miissig kriiftig, die Punkte durch gewolbte Zwischen
stege, die fast so breit wie die Punkte sind, getrennt; die Zwischenriiume, 
welche durch die Querrunzeln überbrückt werden, schwach gewolbt und 
so breit wie die Punkte. - Un ter sei t e miissig dicht mit kleinen Punk
ten versehen. Tibien gerade, Tarsen gedrungen. 

F ii l'bu n g mattschwarz, Keule tiefschwarz; Schenkel mit Ausnahme 
der leicht verdunkelten Basis und Kniee, sowie die Tibien dunkelrot. 
Unterseite zum Teil dicht anliegend beschuppt, die Oberseite in den Ver
tiefungen mit spiirlich angeordneten, greisen, runden Schuppen besetzt. 
Nul' auf dem Flügeldeckenabsturz sind iiusserst kurze, gebogene Hiirchen 
spiirlich angeordnet. - L ii n g e : H -H,5 mm. 

Ho lot Ypus: Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 26.1V-5.V.1948. - Par a t y P CIl: 

1 Ex.: gorges de la Pelellge, 1.150 m. 10-20.V1.1947. 

Bez i eh un g en. - Die Fühlerkeule entspricht derjenigen yon Bryo
chaeta-Arten, wahrend aIle anderen Merkmale mit denjenigen von Amphit
metus-Arten übereinstimmen. In diesel' Hinsicht steht die Art bisher iso
liert und ist somit gut kenntlich. 

Untergattung AMPHITMETUS s. str. 

19G. - Amphitmetus (Amphitmetus) rubripennis n. sp. 

K 0 P f quer, hinter den Augen querüber breit und flach abgeschnürt. 
Schliifen konisch, so lang wie der Augendurchmesser. Punktierung ziem
lich fein, sehr dicht, nul' sehr wenig runzlig verlaufen. Stirn etwa dr'ei
mal so breit wie die Augen lang, mit scharfel' Mittelfurche, die von der 
Einschnürung hinter den Augen bis nahe an die hiniere Abgrenzung des 
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Epistoms heranreicht. Augen fast halbkugelig gewolbt. R ü s sel breiter 
aIs lang, mit kraftigen Pterygien; Rüsselrücken paraUelseitig, erheblich 
schmaler aIs die Stirn, ziemlich kraftig runzlig punktiert, in der basalen 
Halfte beiderseits der Mitte mit flachem Langseindruck. Epistom eben
faUs kraftig und dicht punktiert, auch die spitzwinklige kielformige 
Begrenzung z.T. von feinen Punkten zerstochen. F ü hIe l' VOl' der Rüssel
mitte eingelenkt. Schaft breit, rauh skulptiert, beschuppt und mit kurzen 
aufgerichteten Borsten besetzt, von der Wurzel bis zum apikalen Viertel 
oder Drittel sich verbreiternd, dann paraUelseitig; 2. Geisselglied wenig 
langer aIs das 1. Glied; 3. Glied 1 %-mal so lang wie breit; 4. Glied so lang 
wie dick; 5.-7. Glied schwach quel'. Keule kraftiger aIs die Geisselglieder 
und nicht ganz doppelt so lang wie dick. - Hal s s chi Id quel', von der 
Basis bis zur Mitte nehezu pal'aUelseitig, von hier kurz gerundet und dann 
geradlinig zum Vorderrand verschmalert. Oberflache fein und sehr dicht 
punktiert, mit eingestreuten, sehr flachen, glanzenden Tuberkeln, die auf 
einer schmalen Mittel- und einer breiteren Seitenflache fehlen oder mehr 
oder weniger reduziert sind. Basis und Vorderrand undeutlich gerandet. 
FI ü gel d e c ken kurz eiformig, 1 %-mal so lang wie breit (7,5 : 6), die 
grosste Breite zwischen dem basalen Drittel und der Mitte der Decken. 
Punkte der Streifen massig stark und flach, getrennt durch quere, ab
gerundete Runzeln von der Breite eines Punktes; seitlich und auf dem 
Deckenabsturz fehlen diese Querrunzeln, hier sind die Zwischenraume 
viel breiter aIs die Streifen. - Tibien gerade; Tarsen gedrungen. 

Far b u n g des Kopfes, der Fühler, des Halsschilds und der Kniee 
schwarz, im übrigen dunkelrot; ein Exemplar ist schwarz gefiirbt und hat 
nur die Schenkel mit Ausnahme der Kniee und die Tibien rot. 
Be s chu P P u n g gelb- bis ockerrot; die Schuppen rund; auf dem Flü
geldeckenabsturz, an den Seiten, auf dem basalen Drittel des 3., 5. und 7. 
Zwischenraums, mehr oder weniger an den Seiten des Halsschilds und auf 
Kopf und Rüssel sehr dicht angeordnet. Beborstung bezw. Behaarung 
fehlt. - Lan g e : 8,5-10,5 mm. 

Ho lot Y pus: Kembwile, rive g. Kalule·;"-ord, 28.11.1949. - Par a t y pen: 
3 Ex. : idem. 

Bez i e h u n g en. - Dem kleineren fl. brevicornis HUSTACHE aus 
Ki v u sehr nahestehend, bei dem jedoch das 1. Geisselglied deutlich lan
ger aIs das 2. Glied sein soU, und der eine abweichende Rüsselbildung 
aufweist. 

197. - Amphitmetus (Amphitmetus) spec. 

Lusinga, 1.760 Dl, 20.11I.1947..- 1 Ex. 

Das Tierchen steht der vorhergehenden Art sehr nahe, weicht aber 
durch andere Fühlerbildung und Deckenskulptur ab. 
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Gattung M ECOSTYLUS KOLBE. 

KOLBE, Archiv Naturg., LXIV, 1898, p. 249. 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), IX, 1942, p. 6. 

T Ypus - Art. - '-Uecostylus buchwaldi KOLBE. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Ost.-Afrika. 

198. - Mecostylus subpustulatus n. sp. 

K 0 P f quel', fein und massig dicht punkhert, in der Mitte mit tiefer 
Langsfurche, die in die basale Querfurche des Rüssels nicht einmündet, 
weil diese in der Mitte unterbrochen ist. Schlafen schwach konisch, etwa 
halb so lang wie die stark halbkugelig vorquellenden Augen. Stirn querü
ber hinter den Augen seicht eingedrückt. R ü s sel über den Pterygien 
breiter aIs lang, letztere ziemlich breit ausladend; Rüsselrücken über der 
Mitte am schmalsten und hier etwas schmaler aIs die Stirn breit, nach 
vorn schwach, nach hinten gerundet verbreitert und hier etwas breiter aIs 
die Stirn; Basalfurche krafhg, flach-stumpfwinklig nach hinten gerichtet, 
die Mitte wird nicht durchschnitten. Epistom hinten schwach gekielt 
begrenzt, nicht sehr spitzwinklig, fast einen rechten Winkel bildend, ziem
lich kraftig und dicht punktiert. Rüsselsattel im übrigen kraftig und dicht 
punktiert, über der Mitte mit schmaler, punktfreier Mittelflache, die nur 
einen sehr feinen Mittelkiel führt. F ü hIe r-Schaft lang, dünn, die Spitze 
gekeult, den Halsschildvorderrand überragend, unbeschuppt, mit erhobe
nen Haarborsten massig dicht besetzt. Das 1. Geisselglied am langsten, so 
lang wie der Augendurchmesser gross; 2. und 3. Glied gleichlang, jedes 
%-mal so lang wie das 1. Glied; 4., 5. und 7. Glied von gleicher Lange, 
jedes reichlich halb so lang wie das 1. Glied; 6. Glied etwas kürzer. Keule 
so lang wie die drei letzten Geisselglieder zusammen, das 1. und 2. Glied 
nehmen zusammen die halbe Lange der Keule in Anspruch. - Hal s 
sc h i l d breiter aIs lang, über der Mitte am breitesten, zur Basis schwach 
geradlinig verschmalert, über der Mitte flarh gerundet und nach VOl'n 
scharfer konisch verjüngt. Basis gerade abgeschnitten, nicht deutlich 
gerandet. über der Mitte schmal dreieckig schwach eingedrückt bezw. 
mit schwacher, sich zur Basis verbreiternder Mittelfurche; mit massig 
grossen, glanzenden, wenig dicht angeordneten Tuberkeln besetzl. - FI ü
gel d e c ken eiformig, die grosste Breite VOl' der Mitte befindlich, fast 
1 V2-mal so lang wie breit (8,6 : 6), nach hinten etwas schlank zugespitzt, 
die Basalecken seitlich nicht vorstehend. Punktstreifen undeutlich, nur aIs 
feine Linien angedeutet, seitlich jedoch deutlicher ausgepragt; Zwischen
raume Qreit, flach, die dorsalen mit Tuberkeln und flachen Pusteln von 
verschiedener Grosse massig dicht besetzt, die nul' ganz vereinzelt Neigung 
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zu seitlichem runzligem Verfliessen zeigen, selbst die grossen flachen 
Pusteln sind vorwiegend rund oder aVilI. - Un ter sei te ziemlich kraftig 
runzlig-schuppig rauh punktiert. besonders das Abdomen. Tibien schlank 
und gerade, die vorderen an der Spitze innen leicht erweitert, an der inne
ren Flanke in der Spitzenhalfte mit einigen Stachelborsten. Das 2. Tar5en
glied schwacher aIs das L Glied, so lang wie breit. 

Far b u n g dunkelbraun; Fühlel' und Tarsen schwarz; Schenkel und 
Tibien rot, die Kniee leicht angedunkelt. - Be s chu p p u n g braunlich
gelb, wenig auffallig, besonders auf der hinteren Deckenpartie dichter 
angeordnet, die Schuppen rund. Be h a a l' un g wenig erhoben, gekrümmt, 
nur auf der hinteren Deckenhiilfte im Profil deutlich. - Lan g e : 11,5
12 mm, Brei te : 6 mm. 

Holotypus: Buye-BuIa, 1.7;,0 Ill. 17-22.IV.l!H8. - Paratypus: 1 Ex.: 
idem, 25-26.111.1948. 

Bez i e h u n g en. - Der]] 1li. buchwaldi KOLBE sehr ahnlich, der aber 
einen noch wesentlich gestreckteren Fühlerschaft und auch noch langere 
Geisselglieder besitzt, bei dem der Rüssel hinter dem Epistom eingedrückt 
und der Halsschild, auch die Flügeldecken in den Erhebungen mehr runz
lig verlaufen skulptiert sind. Das Analsegment weist keinen Eindruck auL 

Ahnliche Deckenskulptur besitzt M. granulatus MARSHALL aus Ken i a, 
bei dem aber das 1. und 2. Geisselglied von annahernd gleicher Lange ist. 

Tribus TRACHYPHLOEINI. 

Gattung ATRACHYPHLOEUS nov. gen. 

Kopf quel' und kurz; Augen klein, rund, massig gewolbt; Schlafen 
kurz, die Stirn mehl' aIs doppelt so breit wie die Augen lang. Rüssel brei
ter aIs lang, schwach nach vorn verschmiilert, yom Kopf durch eine v-for
mige Furche abgesetzt; Fühlerfurchen aIs Gruben ausgebildet und von 
oben einzusehen, der Rüsselrücken halb so breit wie der Rüssel und kaum 
eingesenkt. Fühler im apikalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft ziem
lich schlank, ZUl' Spitze massig stark gekeult, den Halsschildvorderrand 
überragend; Geissel gedrungen, die beiden ersten Glieder langer aIs breit; 
Keule kurz-oval. Halsschild quel', doppelt so breit wie lang, von der Basis 
gerundet nach vorn verschmalert. Flügeldecken oval, langer aIs breit, mit 
massig starken Punktstreifen und flachen Zwischenraumen. Schenkel 
ungezahnt, Tibien gedrungen, innen doppelbuchtig, an der inneren Spitze 
in einen kurzen Dorn ausgezogen. Tarsen kurz, das 1. Glied langer aIs 
breit, das 3. Glied doppelt gelappt. Klauen verwachsen. Dicht beschuppt, 
die einzelnen Zwischenraume auf den Flügeldecken mit abstehenden 
Schuppenborsten. 
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T Ypus - Art. -- .4tl'acltyphloclls c07lvcr,qens n. sp. 

H e i mat. - Kongo-Gebiet. 

Bez i eh u n g en. - Die Trachyphloclls-Arten sens. st1'. haben im al!
gemeinen keine ve1'wachsenen K1'allen und den Rüssel yom Kopf nicht 
durch eine Que1'furche abgesetzt, doch gibt es Ausnahmen. So hat T. bos
niclls APFELBECK ebenfalls verwachsene Krallen und den Rüssel yom Kopf 
durch eine horizontale Querfurche abgegrenzt. Aber genannte Art hat noch 
den typischen kurzen, kraftig gekeulten Fühlerschaft. In diesel' Hinsicht 
entfernt sie sich von Atrachyphloclls, wahrend sie ihr sonst recht nahe 
kommt. So weist eigentlich die neue Gattung nahe Verbindungen zu den 
Peritelinen auf, wenn auch die Halsschildform recht chal'akteristisch für 
die Tribus Trachyphlocini ist. 

199. - Atrachyphloeus convergens n. sp. 
Die Hauptcharaktere sind bereits in der Gattungs-Beschreibung festge

legt worden, sie ist mu folgende Einzelheiten zu erganzen. 

Die Augen liegen, - von der Seite gesehen, - ziemlich am Oberrand 
des Kopfes, so dass die Stirn fast den oberen Augenrand tangiert. Die Füh
lergruben erweitern sich zu den Augen hin. Fühlerschaft mit anliegenden 
Schuppenharchen bekleidet; 1. und 2. Geisselglied von gleicher Lange. 
Halsschildvorderrand auch dorsal gerandet; der Halsschild kurz, nicht 
doppelt so breit wie lang. Flügeldecken nicht ganz 1 V2-mal so lang wie 
breit (1,8 : 1,3), ungeschultert, über der Mitte am breitesten. Zwischen· 
raume mindestens doppelt so breit wie die Punktstreifen, leicht gewolbt. 

F ii. l' b u n g dunkelbraun. - Be s chu P p u n g schmutziggrau; auf der 
Mitte des Halsschilds mit hellem Mittelband, auf den Flügeldecken ein 
brauner Fleck hinter der Deckenmitte über dem 2. - 4. Zwischenraum. 
Schuppenborsten aufstehend, zur Spitze gekeult, mindestens so lang wie 
ein Zwischenraum breit, auf dem Halsschild kurz, über den Augen wieder 
etwas langer. - Lan g e : 2,6 mm. 

Holotypus: riv. Lufwa. 1.700 m. 16.1.1948. - Paratypus: 1 Ex.: 
Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948. 

.-.
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Tribus EPISOMINI. 

Gattung PLATYOMIOUS THOMSON. 

THOMSON, Arch. Ent., II, 1858, p. 126. - K. GÜNTHER, Deutsche Ent. Z. Iris, 
Erganzungsband, 1943, p. 29 (Best.-Tabelle). 

200. - Platyomicus biplagiatus n. sp. 

cf : Ka p f kurz; beiderseits einer tiefen Mittelfurche, die bis zur Rüs
selspitze verlauft, kissenartig, - fast verrundet-h6ckerartig, - aufgew6lbt, 
die Aufw6Ibung endigt in H6he des Augenhinterrandes, sa dass der Kopf 
halsartig unterschnürt erscheint. Augen fast l'und, nicht ganz haIbkugel
f6rmig gew6lbt, eine Spur exzentrisch nach hinten verlagerter Scheitel
punkt ist feststellbar; Schlafen parallelseitig, halb sa Iang wie die Augen; 
Stirn etwa 3-mal sa breit wie die Augen Iang. R ü s sel langer aIs breit, 
über der Basis und Spitze sa breit wie die Stirn, zur Mitte konkav ver
schmaJert. Fühlergruben Hinglich schrag Iochartig, ihre kleinste Entfer
nung halb sa breit wie die Stirn, der RüsseIrücken zur Basis sich ver
breiternd. Von der Seite gesehen ist der Rüssel ziemlich kraftig gekrümmt. 
F ü hIe r-Schaft dünn, schmaJer aIs der Augendurchmesser, zur Spitze nul' 
wenig verbreitert, dicht beschuppt und wenig dicht mit abstehenden 
Haaren besetzt, die kürzer aIs der Schaftdurchmesser sind und besonders 
auf der Vorderseite des Schafts auffallen; Geissel ziemlich dünn, die beiden 
ersten Glieder Ianggestreckt; L Glied etwas langer aIs der Schaft an der 
Spitze breit; 2. Glied 2 ~-mal sa Iang aIs das L Glied; 3. Glied kaum kür
zer aIs das erste; 4.-6. Glied von gleicher Lange, jedes wenig kürzer aIs das 
3. Glied; 7. Glied sa Iang wie das L Glied; Keule spindelf6rmig und sa 
lang wie die beiden letzten Geisselglieder zusammen. -- Hal s sc h i l d 
erheblich breiter aIs lang, mit tiefer Mittelfurche, die am Grunde schmal 
und kahl ist, beiderseits derselben mit hoher runder h6ckerartiger Auf
w6lbung, und seitlich von diesel', - noch von oben einzusehen, - mit einer 
weiteren flachen Furche oder einem Eindruck, der nach hinten zu krafti
gel' wird. Augenlappen sehr schwach ausgebildet. In der dichten Beschup
pung nur zerstreut angeordnete feine Punkte eingesprengt. - Sc h i l d
che n langer aIs breit, dreieckig. - FI ü gel d e c ken über den SchuHern 
fast doppelt sa breit wie der Halsschild, mit starken, etwas eckigen wnlst
artigen Schultern; 1 ~2-mal sa Iang wie breit (7,4 : 5), hinter den Schul
tern parallelseitig, in der Spitzenhalfte fast im Halbkreis abgerundet, die 
Spitze verjüngt vorgezogen. Mit 18 Punktstreifen, ans einzelnen massig 
starken Punkten bestehend; Zwischenraume flach, der 9. etwas breiter 
und flach gew6lbt. - Schenkel kraftig gekeult, ungezahnt. Tibien massig 
stark, aussen gerade, innen flach doppelbuchtig; Hintertibien innen der 
Lange nach flach rinnenartig vertieft, der iiussere Rand im basalen Drittel 
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stumpfwinklig verbreitert und zur Spitze hin mit Kerbhockerchen besetzt, 
der innere Rand in der Nahe der Spitze mit tiefem rechteckigem oder 
am Grunde verrundetem AusschnitL Das 1. Tarsenglied langer aIs breit, 
gebogen; das 2. Glied quel'. 

C/! : Hintertibien an der Innenflanke nicht der Lange nach ausgehohlt, 
in der Nahe der Spitze nur schwach ausgeschnitten. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P un g unten greis, oben mehr mit 
weisslichen, auf Kopf und Halsschild etwas ockerfarbenen Schuppen unter
mischt. Kopf und Halsschild seitlich etwas dunkler beschuppt, auf den 
Flügeldecken sind schwarzbraune Flecken verteilt und über der Mitte 
sind beiderseits der Naht je ein mehr oder minder grosser schwarzbrauner 
Fleck angeordnet, die bisweilen zusammenfliessen, oder auch ganz zurück
treten konnen, wahrend die Subapikalerhebung aIs scharfer weiss 
beschuppter Hocker hervortritt. Auf den Flügeldecken nur sehr kurze auf
gerichtete sparliche Behaarung, die auf dem Halsschild langer, auf Kopf 
und Rüssel noch langer borstenartig angeordnet ist. - Lan g e : 9,5
12,5 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kankunda, 1.~()O TIl, 1!J-24.XI.1!J47. -- Par a t y P e Il: 12 Ex. : 
idem, 22, 24-28.XI.l947; riv. l(atel,e, s.-aff!. Lufira, !J50 m, 23.XI-5 XII.1!J47; Kaswa
bilenga, 700 TIl, 8.XI.l!J47. 

Bez i eh u n g en: Nachstverwandt mit Platyomicus quadrituberculatus 
FAUST, der auf dem Halsschild eine mittlere Querreihe von 4, bisweilen 
spitzen Hockern aufweist. 

201. - Platyomicus humeralis FAUST f. serietuberculatus HUSTACHE (?). 

Kankunda, 1.300 In, 19-24.XI.l947. - 1 Ex. 

202. - Platyomicus spec. prope echinus FABRICruS. 

Kankllnda, 1.300 TIl, 19-24.XI.l947. - 1 Ex. 




